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EDITORIAL

ES LEBE DER SPORT!

Liebe Leserinnen und Leser,
die Sportfreunde unter Ihnen haben hoffentlich den durch Fußball-EM und Olympische 
Spiele ausgelösten Mattscheiben-Marathon ohne Rückenschmerzen und eckige Augen 
überstanden. Man muss ja nicht gleich nach olympischen Ehren streben, aber regelmäßige 
Bewegung tut erwiesenermaßen gut. Am besten fängt man damit schon im Kindesalter an. 
Umso ärgerlicher, dass in Bremen ausgebildete Sportlehrer fehlen. Zum Glück wird der  
Fehler, die Sportlehrerausbildung in der Hansestadt aufgegeben zu haben, jetzt korrigiert. 
Prof. Dr. Ina Hunger will die Sportwissenschaften an der Universität zu neuem Glanz führen. 
Kira Kaschek hat sich mit der gebürtigen Bremerhavenerin unterhalten.

Theresa Gröninger arbeitet hauptberuflich als Managerin in einem Logistik-Unternehmen. 
Zusätzlich sitzt sie seit einem Jahr als Abgeordnete der CDU in der Bremischen Bürgerschaft. 
Zwei Welten treffen aufeinander! Im Interview mit Gabi Piontkowski erklärt Gröninger,  
warum sie aus unternehmerischer Sicht manche Einblicke in die Verwaltung beinahe zur 
Verzweiflung bringen.

Das ist aber längst nicht alles in diesem Heft. Wir haben unter anderem noch Tipps für  
Eigenheimbesitzer in Sachen energetische Sanierung, feiern mit den Paddlern von  
Störtebeker Jubiläum und stellen das neue Jugendforum Borgfeld sowie eine Gewinnerin 
von Jugend musiziert vor.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihr Robert Lürssen

Robert Lürssen
Chefredakteur
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Augen-
Probleme?

Bremens neue Privat- und Selbstzahler-Praxis in Schwachhausen
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•Ausführliche Diagnostik und Vorsorge
• Persönliche Expertenzeit mit Ihrem Facharzt



Angelo
Caragiuli

Angelo Caragiuli aus Horn war als 
Vorsitzender des TV Eiche Horn 
zuletzt mit der Durchführung der 
125-Jahr-Feier seines Vereins am 
17. August schwer beschäftigt. 
„Das ist ohne Ehrenamt nicht zu 
machen – wie eigentlich die ge-
samte Vereinsarbeit“, sagt Cara-
giuli, der im Hauptberuf Personal-

entwickler ist. Die größten Herausforde-
rungen sieht er in den zunehmenden finanzi-
ellen Belastungen sowie der mangelnden öf-
fentlichen Sportinfrastruktur. Der Vorstand 
des TV Eiche Horn versuche Strukturen zu 
schaffen, die es den Übungsleitern des Ver-
eins ermöglichten, ein breites Angebot an Be-
wegungsangeboten zu schaffen und zu erhal-
ten. Er selbst hat zuletzt eine Walking-Foot-
ball-Gruppe für Ältere initiiert. „Über Zu-
wachs würden wir uns sehr freuen“, sagt der 
Horner, der den Verein seit 2019 führt.

Boris Hohmann aus 
Borgfeld ist gleich 
in mehreren Verei-
nen aktiv: im Bür-
gerverein, im För-
derverein Dorfgemeinschaftshaus und in der 
Borgfelder Schützengilde. Den Hauptgrund für 
sein Engagement in Vereinen sieht der 51-jäh-
rige Angestellte im Austausch mit Gleichge-
sinnten. „Auch wenn es mal Treffen gibt, die an-
strengend sind, so überwiegt doch am Ende der 
positive Eindruck des Erlebten“, sagt Hohmann. 
Das Mitwirken in Vereinen hat dem Neu-Borg-
felder das Ankommen in dem dörflich geprägten 
Ortsteil sehr erleichtert und enorm beschleu-
nigt. „Man lernt viele nette Menschen auch ge-
nerationsübergreifend kennen, was den eigenen 
Horizont erweitert und die eigene Sicht reflek-
tieren lässt. Am Ende wird einem immer mehr 
gegeben als man selber gibt“.

Ernst Köhnken aus Borgfeld 
kam durch einen Freundeskreis 
zum Karneval. Seit 2008 ist er 
Mitglied in einem Bonner Kar-
nevalsverein „Närrische Germa-

nen“. Jedes Jahr im September verkauft der 72-Jährige im Bon-
ner Stadtteil Poppelsdorf auf einem Straßenfest Reibekuchen, 
um die Vereinskasse aufzufüllen. Am Wochenende vor Rosen-
montag reist der agile Rentner dann erneut in die Karnevals-
hochburg. „Am Freitag helfe ich, den Pfarrsaal für die Narrensit-
zung am Samstag zu schmücken, bei der ich dann als Mitglied im 
Elferrat mit auf der Bühne sitze“, berichtet er voller Begeiste-
rung. Am Sonntag wird dann Erbsensuppe serviert, auch das 
Prinzenpaar der Stadt gibt sich mit seinem „Gefolge“ die Ehre. 
Am Rosenmontag schließlich nimmt der Borgfelder mit seinem 
Verein am Rosenmontagsumzug mit einer Laufgruppe teil und 
verteilt „Kamelle“ an die Kinder. „Die vielen verschiedenen Ver-
anstaltungen fördern den Zusammenhalt“, sagt Ernst Köhnken.

Boris
Hohmann

Vera Wanetschka 
aus Borgfeld grün-
dete im Februar 
2024 gemeinsam mit 

zehn weiteren Teilnehmern die Bürgerinitiative 
„Borgfeld bleib bunt – gemeinsam für Demokratie 
und Menschlichkeit“. Hintergrund sei die Sorge um 
die Erstarkung der rechtsradikalen Kräfte und die 
Beobachtung eines immer aggressiveren sprach-
lichen Umgangs in der Gesellschaft gewesen. „Im 
Kleinen beginnen die Kränkungen. Mir ist es wichtig, 
die Aufmerksamkeit dafür zu stärken und gegenzu-
steuern“, sagt die gelernte Logopädin und Erwach-
senenpädagogin. Ihre Initiative suche derzeit Kon-
takt zu den verschiedensten Akteuren in Borgfeld. 
Wanteschka zog vor sieben Jahren aus dem Stein-
torviertel nach Borgfeld. Durch die Arbeit in der Bür-
gerinitiative sei sie mit vielen Borgfeldern in Kontakt 
gekommen. „Dadurch bin ich in dem dörflichen 
Stadtteil heimisch geworden“, so Wanetschka.

Vera Wanetschka

Ernst Köhnken
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für Stadt und Land.Meine starke Bank 
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Bremen soll Vorreiter in der 
Sportwissenschaft werden



9

TITELSTORY

Text: Kira Kaschek / Fotos: Klaus-Werner Schlie

Im März 2018 endete an der Univer-
sität Bremen eine Ära: Das Institut 
für Sportwissenschaft wurde ge-

schlossen. Nun wird das Sportstudi-
um zumindest für Lehrkräfte ab dem 
kommenden Wintersemester 
2024/25 wieder möglich. 

Schon bald können die ersten Stu-
dierenden im Zwei-Fächer-Bachelor-
studium für Lehramt Gymnasien/
Oberschulen und im Bachelorstudi-
engang Lehramt Grundschule die er-
sten Seminare und Vorlesungen be-
legen. 60 Plätze wurden im ersten 
Studienjahr an Interessenten verge-
ben. Möglich macht dies das Engage-
ment von Dr. Ina Hunger, die die Lei-
tung des neuen Instituts übernimmt. 
„Sport und Bewegung können so be-
reichernd sein! Man erlebt sich im 
Hier und Jetzt, spürt seinen Körper, 
kann an sich arbeiten oder sich ein-
fach nur entspannen. Diese positiven 
Erlebnisse entwickelt der Sport aber 
nicht für jeden Menschen und schon 
gar nicht automatisch. Denn: Sport 
kann auch zur Last werden. Er kann 
verängstigen, überfordern, sich re-
pressiv verselbstständigen und der 
Gesundheit schaden. In diesem Sinne 
trete ich für einen Sport ein, der gut 
aufbereitet wird und alle Zielgruppen 
gewinnbringend erreicht. Ich möchte, 
dass die positiven Potenziale von 
Sport und Bewegung für Bildung, Er-
ziehung und Gesundheit ganz gezielt 
genutzt werden - und kritische As-
pekte nicht einfach durch die geläu-
fige Rede ‚Sport ist gesund‘ überde-
ckt werden“, erklärt sie. 

Ein neues 
Konzept 
Alles neu und vor allem „offen“, 

das wird das Motto an der Bremer 
Universität sein, denn unter dem 

Zepter von Professor Ina Hunger wird 
die Sportausbildung mit einem inno-
vativen Konzept und einem deutsch-
landweit einzigartigen Ansatz wie-
dergeboren. Im Fokus steht vor allem 
der Mangel an Lehrkräften im Land 
Bremen, die den Studiengang auch 
als Zweitfach interessant machen. 
Schließlich befinden sich bereits ver-
schiedene andere Lehramtsfächer im 
Programm. „Wir wollen mit unseren 
neuen Lehramtsstudiengängen Stu-
dierende qualifizieren, die nächsten 
Schüler-Generationen an die Vielfalt 
unserer Sport- und Bewegungskul-
turen heranzuführen. Dabei legen wir 
viel Wert auf die Ausbildung einer re-
flexiven und offenen Haltung der Stu-
dierenden. Die Studierenden sollen 
später fachlich fundiert, für die Un-
terschiedlichkeit der Schülerinnen 
und Schüler sensibilisiert und für die 
Themen begeistert unterrichten“, er-
klärt die 59-jährige, die selber Sport-
wissenschaft, Germanistik, Pädago-
gik und Psychologie für das Lehramt 
an Gymnasien studiert hat.

Moderner Ansatz
für Bremen
Ina Hunger blickt zurück auf ver-

schiedene Stationen ihres wissen-
schaftlichen Werdeganges: Studium 
in Göttingen, Anstellungen und Lehr-
aufträge in an den Universitäten in 
Gießen, Hamburg, Münster und Osna-
brück. In Osnabrück reichte sie ihre 
Doktorarbeit über das „Handeln von 
Erzieherinnen im Alltag der Bewe-
gungserziehung“ (2000) und ihre Ha-
bilitation zur „Perspektive von Kindern 
auf Sport“ (2004) ein. 2008 nahm sie 
eine Professur für Sport und Pädago-
gik in Göttingen an und war dort als 
Direktorin des sportwissenschaft-
lichen Instituts bis 2024 tätig. Sie wur-
de in zahlreiche bundesweite Ämter 
gewählt (u.a. Vizepräsidentin der 

Deutschen Vereinigung für Sportwis-
senschaft, Sprecherin des Ethikrates 
der dvs) und ist aktuell auch Spreche-
rin der neu gegründeten Konferenz 
Sportwissenschaftlicher Hochschu-
linstitute Niedersachsen und Bremen. 
Der Ruf an die Universität Bremen bot 
ihr dann eine ganz neue Möglichkeit. 
„Bremen hatte lange Zeit keine Sport-
wissenschaft. Jetzt ist ein Aufbau 
eines innovativen sportwissenschaft-
lichen Instituts angesagt und keine 
Zeit für Routine. Die Aufgabe, in Bre-
men neue Studiengänge zu entwi-
ckeln und neue Forschungsschwer-
punkte zu setzen, ist für mich – auch 
vor dem Hintergrund meiner Erfah-
rungen an anderen Universitäten - to-
tal reizvoll. Auch die Vernetzung mit 
Vertreterinnen und Vertretern aus Bil-
dung, Erziehung, Politik, Sportorgani-
sationen, sozialen oder gesundheits-
bezogenen Einrichtung im Land Bre-
men ist für mich sehr spannend“, er-
klärt Hunger ihre Entscheidung.

„Offen“ – nicht 
nur ein Slogan
In der Hansestadt Bremen hat sich 

die Professorin, die gebürtig aus Bre-
merhaven stammt, schon immer wohl 
gefühlt. „Bremen war immer wie eine 
große Schwester von Bremerhaven 
für mich“, lacht sie. Besonders der 
Campus der Universität Bremen hat es 
ihr angetan. Das „Bremer Modell“ und 
der Pioniergeist, mit dem die Uni im 
Gründungsjahr 1971 eine revolutio-
näre Entwicklung nahm, sei auch heu-
te noch spürbar. „Ich bin erst wenige 
Wochen hier, und ich bin sehr froh 
über meine Entscheidung, nach Bre-
men gewechselt zu haben! Man spürt, 
dass der Anspruch der Universität 
Bremen, „offen“ zu sein, nicht nur ein 
Slogan ist. Auch das Engagement der 
Universität Bremen für exzellente 
Forschung und Lehre, ihr Anspruch, 

Dr. Ina Hunger bringt Sportstudium zurück nach Bremen
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Gesellschaft mitzuverantworten – all 
das gefällt mir sehr, sehr gut! Bei der 
aktuellen Ausstattung mancher 
Räumlichkeiten und Sportstätten gibt 
es Luft nach oben, aber die werden 
wir nutzen“, findet Dr. Ina Hunger. Zu 
den rund 100 Studiengängen „von der 
Tiefsee bis ins Weltall“, wie die Uni 
selbst titelt, passt das Konzept des 
neuen Sportstudiums daher ideal. 

Weitere 
Forschungsfelder 
Im Fachbereich 11, an dem das 

neue Institut zuhause ist, laufen die 
Vorbereitungen für die Erstsemester 
nun auf Hochtouren. Man hat viel vor 
an der Uni Bremen, denn langfristig 
plant man fächerübergreifende Ver-
anstaltungen sowie einen Studien-
gang „Sport und Gesundheit“, der am 
Fachbereich Human- und Gesund-
heitswissenschaften eingebettet wer-
den soll. Zwei, drei weitere Profes-

suren sollen in den kommenden Jah-
ren hinzukommen. Das sportpädago-
gische Team, das bald die ersten Stu-
dierenden begrüßt, hat Hunger eigen-
händig und mit Blick auf die Schwer-
punkte in der Lehre und Forschung 
zusammengestellt. Viel Zeit für Frei-
zeit und Sport bleibt der Wissen-
schaftlerin, die gerade auf Wohnungs-
suche in Campusnähe ist, neben der 
Planung und der Organisation des Se-
minarplans und der einzelnen Veran-
staltungen nicht. Dabei war sie selbst 
immer sportbegeistert, spielte vor 
allem Handball. Hinzukommt die eige-
ne Forschung, bei der es vor allem um 
Geschlechterforschung, Inklusion, 
Ansätze im Sportunterricht, Zeiterle-
ben im Sport, Gesundheit und Bewe-
gung im Kindesalter geht. „Ich forsche 
zurzeit zur ‚psychosozialen Gesund-
heit‘ im Sportunterricht. Konkret un-
tersuche ich, in welchen Situationen 
Schülerinnen  und Schüler im Sport-
unterricht Angst, Scham oder soziale 

Ausgrenzung erleben. Ein weiterer 
Arbeitsschwerpunkt ist die Frage nach 
dem Zusammenhang zwischen kind-
licher Bewegung und Entwicklung. 
Dabei spielt die Psychomotorik, also 
die Frage, wie man über Bewegung 
die Entwicklung und Persönlichkeit 
von Kindern gezielt stärken kann, eine 
besondere Rolle. Bei allen For-
schungsfragen ist es mir wichtig, die 
soziale Situation der Menschen einzu-
beziehen und Diversität zu berück-
sichtigen“, berichtet sie. Zu ihrem 
Schaffen zählen auch unzählige Publi-
kationen, wie zum Beispiel zuletzt 
„Bewegung im Kontext frühkindlicher 
Bildung und Gesundheitsförderung“, 
eine Monographie, die 2022 erschie-
nen ist. Gemeinsam mit ihrem Team 
und den neuen Bremer-Studierenden 
freut sie sich nun auf die Entdeckung 
vieler weiterer neuer Forschungs-
felder und Erkenntnisse. Ein moder-
ner und vor allem „offener“ Ansatz – 
Made in Bremen.

Ina Hunger, gebürtige Bremerhavenerin, ist selber begeisterte Sportlerin.
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Fischfeinkosthandel
Zeidler & Sohn

Immer für sie da: 

MITTWOCH 8 - 13 UHR 
Fa. Hytec, Ostpreussische Straße

und
Rockwinkeler Heerstraße vorm. 

Dampfmühle Behrens, Oberneuland

DONNERSTAG 8 - 13 UHR
Bei Viohl, Borgfeld

DIENSTAG & FREITAG 14 - 18.30 UHR
Ökomarkt am Ulrichsplatz

Wir sind Mitglied der Bio Stadt Bremen, 
Genussland Bremen und fördern SlowFood

Volkswagen Zentrum Bremen
Stresemannstraße 1-7, 28207 Bremen

Autohaus Utbremen Schmidt + Koch GmbH
Norderneystraße 2, 28217 Bremen

Autohaus Neustadt Schmidt + Koch GmbH
Neuenlander Straße 440, 28201 Bremen

Begrenzte Stückzahl.

 Der Polo Life
zu 0,0 % Zinsen

Kann mehr. Wer sagt, dass Sie von einem Kleinwagen keine großen 
Features erwarten können? Entdecken Sie progressives Design und 
 intelligente Technologien im Polo.

Polo Life 1.0 59 kW (80 PS) 5-Gang
Energieverbrauch kombiniert: 5,0 l/100 km; CO2-Emission: 126 g/km; 
CO2-Klasse: D.

Ausstattung: Ascotgrau, Sitzheizung vorn, 2-Zonen Air Care Climatronic, 
Ganzjahresreifen, Light Assist, Multifunktionslederlenkrad, Lane Assist, Di-
gital Cockpit, LED-Scheinwerfer, Verkehrszeichenerkennung, DAB+ u.v.m.

1  Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir 
als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Ver-
tragsunterlagen zusammenstellen. Angebot gilt nur für Fahrzeuge aus dem aktuellen Vorlauf und 
Bestand der Schmidt + Koch Gruppe und nur solange der Vorrat reicht. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht  
ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. Stand 08/2024. 

Fahrzeugpreis:  21.853,83 €
Anzahlung:  1.999,00 €
Nettodarlehensbetrag:  19.854,83 €
Sollzins (gebunden) p.a.:  0,00 %
Effektiver Jahreszins:  0,00 %
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Laufzeit:  48 Monate
Schlussrate:  10.782,83 € 
Gesamtbetrag:  19.965,71 € 

48 mtl.  
Finanzierungsraten à  189,00 €1

WerkMarkt
Sonntag, 29. September 2024
von 11– 17 Uhr

FWS BREMEN OSTERHOLZ I GRAUBÜNDENER STRASSE 4 I 28325  BREMEN I T  0421  -  41  14  41

Mit freundlicher 
Unterstützung von

bäuerlegestaltung

Modernes und traditionelles Kunsthandwerk, 
Aktivitäten für Kinder, Kulinarisches...
Infotisch zur Einschulung 2025

Eintritt frei
www.waldorfschule-bremen-osterholz.de
Veranstalter: Elterninitiative WerkMarkt der Freien Waldorfschule Bremen Osterholz  
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Grau- und Beigetöne dominieren im Herbst/Winter
Text: Gabi Piontkowski 

Passend zum 16-jährigen Fir-
menjubiläum erstrahlt die Mo-
deboutique a‘riva in Borgfeld in 

neuem Glanz und mit neuer Herbst-/
Winterkollektion. Ende Juli war das 
Geschäft renovierungsbedingt eine 
Woche geschlossen. „Aus ehemals 
zwei Räumen, die nur durch einen 
Durchbruch miteinander verbunden 
waren, haben wir jetzt eine große La-
denfläche gemacht“, erläutert Inha-
berin Brigitte Kuhnke. Alles wirke 
jetzt viel großzügiger, die Bekleidung 
komme noch besser zur Geltung. 

Seit 16 Jahren verkauft die Wahl-
borgfelderin Brigitte Kunke Damen-
bekleidung an der Borgfelder Heer-
straße 42c. „Wir haben für jede Frau 
etwas“, sagt Kuhnke. Hauptzielgrup-

pe seien Frauen zwischen 40 und 60 
Jahren, aber auch 20- und 80-Jährige 
finden immer etwas in dem hell und 
freundlich eingerichteten Geschäft. 
Brigitte Kuhnke und ihr zwölfköpfiges 
Team haben den richtigen Blick dafür, 
was Frauen steht, passend zur Figur 
und zum Geldbeutel. Und wenn et-
was nicht ganz passt, wird es pas-

send gemacht oder die richtige Größe 
bestellt. Das a’riva arbeitet mit einem 
Schneider zusammen. „Service wird 
bei uns großgeschrieben“, sagt die 
56-jährige Kauffrau, die neben ihrer 
kaufmännischen Ausbildung Beklei-
dungstechnische Assistentin gelernt 
und BWL studiert hat. Eine gute Vo-
raussetzung für das Betreiben eines 
eigenen Geschäfts, von dem Kuhnke 
schon seit ihrem 16. Lebensjahr ge-
träumt hat. 

Die Borgfelderin ist mit „Herz und 
Leidenschaft“ dabei. Ihre Kundinnen 
werden schon mal mit einem Kaffee 
oder einem Gläschen Sekt begrüßt. 
Sie hat eigens Sektdosen mit a’riva-
Logo entwickelt. Und wem der Sekt 
beim Einkauf zu hochprozentig ist, 
der bekommt das Döschen auch 
schon mal mit in die Einkaufstüte, 

Modeboutique a’riva neu eröffnet

Brigitte Kuhnke verkauft seit 16 
Jahren an der Borgfelder Heer-
straße 42c Damenmode.
 � Foto: gpi
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LEBEN & ARBEITEN

verbunden mit besten Wünschen für ein schönes Wo-
chenende. „Einige Kundinnen haben mir schon Fotos ge-
schickt, wie sie unseren Sekt im Strandkorb am Meer 
schlürfen“, freut sich Kuhnke. Keine Frage, die agile Ge-
schäftsfrau verbindet viel mit ihren Kunden, die überwie-
gend aus Borgfeld, Horn und Oberneuland kommen. Seit 
einigen Jahren hat das a’riva auch ein Instagram-Profil. 
Die Fotos und Videos dafür macht Kuhnke mit Selbstaus-
löser und Ringlicht mit ihrem Handy am Wochenende – als 
Model und Fotografin in einer Person. Das ist viel Arbeit, 
aber es lohnt sich, inzwischen hat sie 3.630 Follower, der 
Radius ihrer Kundinnen hat sich bis nach Weyhe und da-
rüber hinaus erweitert. Auf Wunsch schickt sie die Ware 
auch zu. „In der Corona-Zeit habe ich nur über Instagram 
verkaufen können“, blickt Brigitte Kuhnke zurück. Einen 
Online-Shop will sie dennoch nicht betreiben, ist ihr doch 
die persönliche Beratung wichtig. Die erfolgt über Whats-
App oder auch am Telefon. Wenn’s dann trotzdem nicht 
passt, kein Problem: „Dann können die Kundinnen die Be-
kleidung einfach zurückschicken und bekommen ihr Geld 
zurück.“ 

Zweimal im Jahr präsentiert das a’riva die neue Kol-
lektion auf einer Modenschau direkt vor dem Geschäft. Da 
ist dann immer richtig was los. Die nächste Modenschau 
wird am 21. September sein. Models sind neben Kuhnke 
selbst dann ihre Mitarbeiterinnen. „Ganz normale Frauen 
eben, das kommt an“, weiß die a’riva-Chefin. Der Modet-

rend in diesem 
Herbst und Winter 
sei „ganz clean“, 
nicht mehr so viel 
Farbe wie im Som-
mer. „Es geht um 
gute Schnitte und 
Materialien, die 
Farbtöne bewegen 
sich zwischen Beige 
und verschiedenen 
Graunuancen“, kün-
digte die Modefach-
frau an. Hosen blie-
ben weit und hoch-
geschnitten, sehr 
feminin, dazu figur-
betonte Oberteile.

Zur Wiedereröff-
nung spendierte 
die Unternehmerin 
ihren Kundinnen ein 
Eis. � Foto: privat

EINKAUFSZENTRUM BERLINER FREIHEIT IN DER BREMER VAHR.
ÜBER 700 KOSTENLOSE PARKPLÄTZE.

MIT BUS (29) UND BAHN (1) VOR DER TÜR.
WWW.BERLINER-FREIHEIT.DE ----

DIE FREIHEIT WOHNT NEBENAN.

ÜBERRASCHEN SIE
IHRE LIEBSTEN:

MIT EINKAUFSGUTSCHEINEN
DER BERLINER FREIHEIT.

EIN STÜCK
FREIHEIT
SCHENKEN



14

Energieberater Henri Beyes gibt Tipps zur energetischen Sanierung
Text + Foto: Gabi Piontkowski

Angesichts des Klimawandels 
und steigender Ausgaben für 
Strom und Gas steht die ener-

getische Sanierung von Gebäuden bei 
Immobilieneigentümern ganz hoch 
im Kurs. Doch viele Häuslebesitzer 
sind verunsichert angesichts immer 
neuer Gesetze und Fördermöglich-
keiten. Henri Beyes ist einer, der den 
Durchblick hat. Der 28-Jährige führt 
gemeinsam mit seinen beiden Co-
Geschäftsführern Eike Potzler und 
Baris Yesilkaya das Planungsbüro für 
Architekturdienstleistungen und En-
ergieberatung am Dobben 129 in 
Bremen. Beyes hat wie seine beiden 
Mitstreiter Architektur studiert und 

nach dem Studium vor zwei Jahren 
die Firma Immotekten gegründet. 
Das Geschäft boomt. Inzwischen hat 
das Planungsbüro mit über zehn Mit-
arbeitern zahlreiche Projekte ge-
stemmt, darunter viele kleine Teillei-
stungen, aber auch Komplettsanie-
rungen. Das Quartier fragte den Ex-
perten, worauf Hauseigentümer bei 
der energetischen Sanierung achten 
müssen.

Quartier: Welche staatlichen För-
derprogramme gibt es aktuell für die 
energetische Sanierung von Immobi-
lien?

Henri Beyes: Es gibt die bundes-
weiten Förderprogramme der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) und 
des Bundesamts für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle (BAFA). Während 
die KfW zum Beispiel zinsgünstige 
Kredite mit Tilgungsnachlässen für 
die Sanierung zum Effizienzhaus ver-
gibt, fördert das BAFA über nachträg-
lich ausgezahlte Zuschüsse auch Ein-
zelmaßnahmen. Darüber hinaus gibt 
es regionale Förderungen wie das 
„Bremer Modernisieren – Wärme-
schutzprogramm“ (BreMo) im Land 
Bremen.

Ist jede Immobilie für eine ener-
getische Sanierung geeignet?

Jede Immobilie ist individuell zu 
betrachten und in der Sanierung 
steckt der Teufel im Detail. Im Allge-
meinen lässt sich sagen, dass sich 
Objekte mit einfacher Kubatur und 
solider Bausubstanz, aber einheitlich 

Henri Beyes rät bei der energetischen Sanierung zum Sowieso-Prinzip.

Im Angesicht des Klimawandels
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sanierungsbedürftigem Zustand aller 
Bauteile gut eignen. Außerdem ist es 
förderlich, wenn das Grundstück gut 
erschlossen ist.

Worauf sollten Immobilieneigen-
tümer aus Kosten-Nutzen-Gesichts-
punkten achten?

Wir empfehlen, nach dem „Sowie-
so-Prinzip“ vorzugehen. Das bedeu-
tet: Sobald ein Bauteil altersbedingt 
sowieso ausgewechselt werden 
muss, sollte überlegt werden, ob ein 
förderfähiger Aufbau gewählt wer-
den kann. Konkret: Das undichte 50 
Jahre alte Dach eignet sich eher für 
eine energetische Sanierung als die 
zehn Jahre alten Fenster, die zwar 
nicht mehr ‚State of the Art‘, aber voll 
funktionsfähig sind.

Welche Maßnahmen sind grund-
sätzlich am effizientesten?

Photovoltaik-Anlagen und die 
nachträgliche Kerndämmung amorti-
sieren sich am ehesten. Bei letzterer 
wird zum Beispiel Zellulose oder Per-
lite in die Hohlschicht eines zwei-
schaligen Mauerwerks eingeblasen. 
Ob sich ein Gebäude dafür eignet, 
stellen wir anhand der Bauunterlagen 
oder endoskopisch über ein Einboh-
ren in das bestehende Mauerwerk 
fest. Dies ist zum einen deutlich gün-
stiger als eine Außendämmung und 
zum anderen wird die Optik der Fas-
sade nicht verändert.

Worauf sollte ein Eigentümer 
achten, wenn er sich für eine energe-
tische Sanierung entschieden hat?

Oberstes Prinzip ist: Die Förderung 
muss beantragt werden, bevor ein 
Handwerksbetrieb beauftragt wurde. 
Die Beauftragung eines Energiebera-
ters ist Voraussetzung für eine Förde-
rung durch die KfW oder das BAFA. Es 
lohnt sich aber nicht nur deshalb, in 
Planung und Beratung zu investieren. 
Denn bauliche Fehler sind später 
schwer zu korrigieren. In einer Erstbe-
ratung am Telefon und vor Ort sollten 
zunächst grundsätzliche Eckdaten wie 
der Kostenrahmen und die gewünsch-
ten Maßnahmen geklärt werden. 

Sinnvoll ist es, wenn der Eigentümer 
die erforderlichen Bauunterlagen zum 
Termin mitbringt. Unser Büro erstellt 
dann einen Sanierungsfahrplan, berät 
über mögliche Fördermittel und hilft 
bei deren Beantragung. Der Sanie-
rungsplan selbst wird vom Staat mit 
1.300 bis 1.700 Euro gefördert, je 
nachdem wie viele Wohneinheiten die 
Immobilie hat - Das entspricht bis zu 
80 Prozent der Kosten für den Ver-
braucher.

Welchen Vorteil hat die Erstellung 
eines Sanierungsfahrplans sonst 
noch?

Mit dem Sanierungsfahrplan gibt’s 
eine höhere Förderung. Ein Beispiel: 

Bei einer Fassadendämmung zahlt der 
Staat ohne Sanierungsfahrplan 15 
Prozent auf eine maximale Förder-
summe von 30.000 Euro. Die Förde-
rung beträgt also 4.500 Euro. Mit Sa-
nierungsplan gibt’s 20 Prozent auf ei-
ne maximale Fördersumme von 
60.000 Euro. Die Förderung beträgt in 
diesem Falle 12.000 Euro. 

Wenn Sie als Energieberater tätig 
werden, helfen Sie auch bei der Um-
setzung der Maßnahmen?

Wir begleiten den gesamten Pro-
zess von der Beratung im Vorfeld 
über die Bestandsaufnahme mit Sa-
nierungsfahrplan bis zur Fachpla-
nung und Baubegleitung. Für Ener-
gieberater gilt der Grundsatz der Un-
abhängigkeit. Wenn sich der Kunde 
Hilfe bei der Auswahl eines geeig-
neten Fachunternehmens wünscht, 
verweisen wir gerne auf die hervor-
ragenden Partnerfirmen aus dem En-
ergieexperten-Netzwerk des Klima-
bauzentrums.

Wie wirkt sich die energetische 
Sanierung auf den Immobilienwert 
aus?

Ganz klar wertsteigernd. Die Be-
triebskosten reduzieren sich, der 
Wohnkomfort wird erhöht. Ein guter 
Energieausweis erhöht außerdem 
den Beleihungswert eines Hauses, 
was beim Verkauf von Bedeutung ist. 
Bei einem schlechten Energieaus-
weis kann es passieren, dass eine Fi-
nanzierung auch bei ansonsten guter 
Bonität platzt.

Ein guter
Energieausweis
erhöht den Wert

• Gold-Ankauf • Bargeld sofort • Tagesaktuelle Höchstpreise
• Große Auswahl an Schmuck aus Privatbesitz • seit über 20 Jahren in Bremen

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

OHNETerminverkaufen

Telefon: 0421  / 30 15 774
www.juwelier-cohrs.de

Mo. bis Fr.10 –18 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

OHNETerminverkaufen

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

OHNETerminverkaufen

Pelzerstraße 4 · 28195 Bremen
Ausgang Parkhaus Mitte
neben Achims Beckshaus

OHNE
Termin

verkaufen

Gold | Silber | Platin | ZinnSchmuck | Juwelen | Armbänder | Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen | Barren | Erbschaften | Luxusuhren
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Borgfelder Jugendforum will Interessen der jungen Generation vertreten
Text + Foto: Gabi Piontkowski

Borgfeld hat ein Jugendforum. 
Am 28. Mai gründeten die bei-
den 17-jährigen Jannik Kart-

scher und Jost Schemionek gemein-
sam mit insgesamt zehn Jugend-
lichen im Alter von neun bis 17 Jahren 
das Gremium, das künftig die Inte-
ressen der jungen Menschen gegen-
über der Politik vertreten soll. Jannik 
Kartscher wurde zum Sprecher ge-
wählt, Jost Schemionek ist einer von 
drei Geschäftsführern. Rechtsgrund-
lage ist das Bremer Beirätegesetz, 
das ausdrücklich eine Beteiligung 

von Kindern und Jugendlichen an 
Entscheidungsprozessen vorsieht. 
Der Beirat, so heißt es dort, „fördert 
und unterstützt das kommunalpoli-
tische Engagement von Jugendlichen 
im Beiratsbereich“. Er könne Jugend-
beiräte gründen, die auch Rede- und 
Antragsrecht in Sitzungen des Stadt-
teilparlaments haben.

Jannik Kartschner hörte erstmals 
vor drei Jahren von der Wahl eines 
Jugendbeirats in Horn. Daraufhin re-
cherchierte der Schüler des Gymna-
siums Horn und stellte fest, dass es in 
seinem Ortsteil, Borgfeld, keine Ju-
gendvertretung gibt. „Wenn es die 

nicht gibt, kann man die ja gründen“, 
sagte er sich und warb bei Mitschü-
lern, im Sport- und Freundeskreis für 
seine Idee. Er stieß auf Resonanz, et-
wa bei seinem besten Freund Jost 
Schemionek, den er schon seit der 1. 
Klasse kennt und der die 11. Klasse 
der Oberschule Rockwinkel besucht. 
Gemeinsam stellten beide am 12. 
März dieses Jahres beim Borgfelder 
Beirat ihre Idee vor. Dann ging alles 
ganz schnell. Am 2. April wurden die 
beiden Borgfelder in den Sozialaus-
schuss eingeladen. Die Hans-Wendt-
Stiftung bot ihnen das Eulencafé auf 
ihrem Gelände als Versammlungsort 
an. „Das haben wir gerne angenom-
men“, sagt Jost Schemionek. Für die 
Teambildung sei das super: „Da kön-
nen wir uns nach der Sitzung auch 
mal ein paar Nudeln kochen, denn 
das Café hat eine eigene Küche“. Am 
16. April beschloss der Beirat dann 
einstimmig (bei einer Enthaltung) die 
Einrichtung eines Jugendforums. Die 
Senatskanzlei unterstützte bei den 
Formalien. Am 28. Mai fand die Grün-
dungsversammlung mit neun Ju-
gendlichen, Vertretern aus dem Bei-
rat und einer Borgfelder Demokratie-
initiative statt. „Wir haben uns be-
wusst für ein Jugendforum und kei-
nen Jugendbeirat entschieden“, er-
läutert Kartschner. Denn ein Forum 
sei im Vergleich zum Jugendbeirat, 
der erst gewählt werden müsse, of-
fener. „Jeder ist willkommen“, er-
gänzt Schemionek. Das Gremium gab 
sich eine Geschäftsordnung und 
legte los. Schnell war eine „ewig lan-
ge Liste mit Dingen, die uns interes-
sieren“ erstellt. Ganz vorne steht der 
Bau eines Trinkwasserbrunnens in 
Borgfeld. Klimaschutz und Klimafol-
gen liegen der jungen Generation am 
Herzen. „Mit einem Trinkwasser-
brunnen könnten zumindest die Kli-

Ein Sprachrohr für die Jugend

Sprecher Jannik Kartscher (links) und Geschäftsführer Jost Schemionek 
gehören zu den Mitbegründern des Borgfelder Jugendforums 
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mafolgen bei der nächsten Hitzewel-
le etwas abgemildert werden“, meint 
Kartschner. Freilich sollte er den 
„Touch des Jugendforums“ bekom-
men und zum Beispiel von Kindergar-
tenkindern bemalt werden. Um die 
Finanzierung machen sich die Ju-
gendlichen keine allzu großen Sor-
gen. „Uns sind Globalmittel in Höhe 
von 2.500 Euro zugesagt worden“, 
teilt Schemionek mit. Außerdem 
könnten bei der Senatskanzlei für 
größere Projekte Anträge gestellt 
werden.

Ein weiteres Thema, das sich das 
Jugendforum auf die Fahnen ge-
schrieben hat, ist der Generationen-
austausch. Die Jugendlichen wollen 
Kontakt zu Senioreneinrichtungen in 
Borgfeld aufnehmen, gemeinsame 
Spieleabende veranstalten oder Aus-
flüge machen. „Uns ist wichtig, keine 
Parallelwelt aufzubauen“, betont 
Kartscher. Alle Generationen könnten 
voneinander profitieren. Auch an den 

Borgfelder Beirat möchten die Ju-
gendlichen eng angebunden werden. 
Derzeit sei noch in der Diskussion, ob 
sie dort ein Stimmrecht bekommen. 
„Wir würden uns freuen, wenn wir zu 
allen Bereichen zu Rate gezogen 
werden, die die Jugend betreffen“, 
sagt Jannik Kartscher. Und derer sind 
da viele. Die Sauberkeit im Ortsteil 
zum Beispiel: Die Mülltonnen am 

Deich mit Deckeln versehen, damit 
der Müll nicht wegfliegt, lautet ein 
Vorschlag aus dem Jugendforum. 
Auch Sportgeräte im öffentlichen 
Raum, ein Volleyballfeld und eine 
Graffitiwand könnte sich das Forum 
vorstellen. Aus jugendpolitischer 
Sicht ist die Anbindung Borgfeld mit 
dem ÖPNV in den Abendstunden ver-
besserungsbedürftig. „Für Jugendli-
che gibt es in Borgfeld abends keine 
Angebote“, sagt Kartscher. Es wäre 
daher schön, wenn sich die Taktfre-
quenz der Straßenbahn auch nach 
Mitternacht erhöhen würde, damit 
Borgfelder Jugendliche Angebote in 
der Stadt wahrnehmen könnten. 
Während bei jugendpolitischen The-
men im Jugendforum große Einigkeit 
bestehe, gehen die Meinungen in Sa-
chen Allgemeinpolitik durchaus aus-
einander. „Das ist auch gut so“, ist 
Kartscher überzeugt. Denn das Ju-
gendforum wolle bewusst keine Par-
teipolitik machen.

Jugendforum
Das Borgfelder Jugendforum ist  
offen für alle Jugendlichen und 
trifft sich alle zwei Wochen (au-
ßer in den Ferien) dienstags zwi-
schen 17.45 und 19 Uhr im Eu-
lencafé auf dem Gelände der 
Hans-Wendt-Stiftung, Am 
Lehester Deich 17 – 19. Erreich-
bar ist das Jugendforum auch 
über die E-Mail: jugendforum-
borgfeld@gmail.com. Außerdem 
hat das Jugendforum einen eige-
nen Instagram-Account.

NEU + Befüllung + Kompatibel
Tintenpatronen + Tonerkartuschen + Trommeln

BÜRGERHAUS  
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Save the Date: 11. Lichterfest am 2.10.24 
Feuershow meets Country ab 18.00 Uhr                                            
www.buergerhaus-hemelingen.de   
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*Spezialist für Implantologie,
  Tätigkeitsschwerpunkt: Implantologie, Paradontologie

0421-24 75 09 90

Wir arbeiten für Ihr Lächeln!
■ computernavigierte Implantate
■ Knochenaufbau
■ 3D Röntgenaufnahmen (DVT)
■ vollkeramischer Zahnersatz
■ eigenes Praxislabor

www.zahnarztpraxis-dr-lohmann.de
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Asuka Kodama hat Rhythmus im Blut 
Text: Kira Kaschek / Foto:privat

Da ist Musik drin: Wenn im 
Hause Kodama die Stücke 
und Melodien von Claude 

Debussy erklingen, geht Asuka Ko-
dama ihrer großen Leidenschaft, 
dem Klavierspiel nach. 

Für ihr Können wurde die 
19-jährige aus Horn nun sogar beim 
diesjährigen Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert“, der in diesem 
Jahr in Lübeck ausgetragen wurde, 
mit dem ersten Bundespreis ausge-
zeichnet. Gemeinsam mit ihrer 
Partnerin Alina Kober aus Dörver-
den, die zurzeit an der HMT-Ro-
stock studiert, erhielt Asuka Koda-
ma in der Kategorie Klavier-Duo in 

der höchsten Altersgruppe die nöti-
ge Punktzahl. Für die Bremerin ist 
es nun nach 2023 bereits die dritte 
Auszeichnung beim Bundeswettbe-
werb, bei dem schon seit der Grün-

dung im Jahr 1963 musikalische Ta-
lente gefunden und gefördert wer-
den. Seit der ersten Austragung 
nahmen mittlerweile über eine Mil-
lion Kinder und Jugendliche in 
mehr als 30 Kategorien teil. Mehr 
als 16.000 Teilnehmer zählte „Ju-

gend musiziert“ in den vergange-
nen Jahren, wobei sich die Musiker 
über die regionalen Wettbewerbe, 
auf Landes- und schließlich bis auf 
Bundesebene durchsetzen müssen. 
Mit Titeln von Antonio Soler, Fran-
cis Poulenc und Manuel Infante 
spielten sich Asuka Kodama und 
Alina Kober zum Titel, „Es war das 
erste Mal, dass ich vierhändig bei 
Jugend musiziert mitgemacht ha-
be“, erklärt Asuka Kodama, deren 
Klavierlehrerin Almut Cordes, sie 
mit ihrer Duo-Partnerin bekannt 
machte. 

Aufgewachsen in einer Familie 
voller Musiker, der Vater ist Opern-
sänger am Bremer Theater, die 
Mutter studierte einst Geigenbau, 

Asuka Kodama (rechts) mit ihrer Partnerin Alina Kober

Hornerin siegt bei „Jugend musiziert“

Eine 
musikalische
Familie
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erlernte auch Asuka Kodama schon 
als kleines Mädchen die Grundla-
gen des Klavierspiels. Mit fünf Jah-

ren begann sie Klavierunterricht zu 
nehmen und übte eigenverantwort-
lich. „Wir hatten immer ein Klavier 
im Haus und was zunächst als Spaß 
mit meinen Geschwistern begann, 
machte mir immer mehr Spaß. Da-
bei haben mich meine Eltern natür-
lich gerne unterstützt“, so das Mu-
siktalent, das neben dem Klavier-
spiel auch gerne singt und malt. 
„Am Anfang habe ich einmal die 
Woche Klavierunterricht bekom-
men, später wurde es mehr. Als 
Kind braucht man aber sicher auch 
einen guten Lehrer, um dran zu 

bleiben“, erklärt sie weiter.
Um bei „Jugend musiziert“ dabei 

zu sein, übt Asuka Kodama mittler-
weile jeden Tag mehrere Stunden. 
Am liebsten hat sie dabei Stücke 
impressionistischer Komponisten 
wie eben die Musik von Claude De-
bussy, der diese Stilrichtung, die 
bis etwa 1920 populär war, maß-
geblich prägte und als ihr bedeu-
tendster Impulsgeber gilt. All das 
Engagement der beiden jungen 
Frauen hat sich ausgezahlt: Als Sie-
gerduo des regionalen Wettbe-
werbs traten Asuka Kodama und 
Alina Kober beim Preisträgerkon-
zert in der Hochschule Bremen auf, 
nach dem Sieg auf Landesebene 
stellten sich die beiden im Sende-
saal vor. Für Asuka Kodama war di-
es aber nicht das erste Mal, dass 
sie auf einer Bühne vor großem Pu-
blikum auftreten durfte. 

Auch in Zukunft will die 20-jäh-
rige sich der Musik widmen. „Ich 

überlege, ob ich ein Musikstudium 
beginnen soll. Ich bin aber noch auf 
der Suche nach der richtigen Rich-
tung, etwas Kreatives wird es aber 
sicherlich sein“, berichtet Asuka 
Kodama, die nebenbei auch als 
Theaterschauspielerin aktiv ist. In 
ihrem Leben wird das Klavier aber 
sicherlich immer eine große Rolle 
spielen. „Klavierspielen ist einfach 
sehr befreiend und beruhigend, da 
man sich nur auf die Musik konzen-
triert und die Umwelt für diesen 
Zeitraum gar nicht mehr wahr-

nimmt. Ich denke außerdem, dass 
das Spielen eines Instruments ei-
nen auch mental weiterbringt“, 
schließt sie. 

Kreativ
in die 
Zukunft

Auftritte 
vor großem 
Publikum 
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Bei Edeka Maaß findet jeder Ernährungstyp leckere Produkte
Gesundheit ist ein wichtiges Gut. Und 
dabei hilft eine ausgewogene Ernäh-
rung. Bio-Produkte spielen eine nicht 
unwesentliche Rolle. Denn andere 
Lebensmittel, so gut sie auch ange-
priesen und lecker sind, verträgt nicht 
jeder. Daneben gibt es einen Trend zu 
fleischloser (vegetarischer) oder gar 
rein pflanzlicher (veganer) Ernäh-
rung. Darauf ist das Team von Edeka 
Maaß in Oberneuland eingestellt. „Wir 
haben deshalb in vielen Bereichen 
eigens ausgewiesene Produkte“, sagt 
Michelle Ohlrogge, die ihre Kund-
schaft zu allen Artikeln charmant 
informiert. Bio gibt es ihrer Aussage 
zufolge viel. „Angefangen bei unseren 
Bäcker, über das Angebot an Obst und 
Gemüse bis zur Unverpackt-Station“, 
fügt sie hinzu. Auch an der Bedien-

theke gibt es beispielsweise bio-zer-
tifizierten Käse. Und das alles mit 
Garantie. „Wir werden mindestens ein 
Mal pro Jahr kontrolliert, ob wir die 
Vorgaben in Sachen Bio einhalten“, 

betont Ohlrogge. Denn als Bio werden 
ausschließlich Lebensmittel aus der 
ökologischen Landwirtschaft 
bezeichnet. Der Begriff ist in der EU 
gesetzlich definiert. 

Bio, vegetarisch, vegan

Alles Bio? Nein, 
aber es gibt bei 
Edeka Maaß ge-
sondert ausge-
wiesene Abtei-
lungen, wo man 
Bio-Produkte, 
vegetarische 
und vegane Ar-
tikel findet, wie 
Britta Wulff-
Lewandowski 
hier zeigt.
� Foto: WR
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Obst-& Gemüse in Demeter- Qualität

EDEKA Maaß • Rockwinkeler Heerstraße 32 • MONTAG - SAMSTAG 7 - 21 Uhr •  0421 - 24 35 82 46
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GenussTOUR
Einladung zur

Lieblings-
Cafè

Bio,Vegan, Vegetarisch... 
Ob Bio,Vegetarisch oder Vegan, bei uns sind Sie immer 

richtig.Lassen Sie sich beraten und wählen Sie aus 8.000 

Produkten aus. Mit einem Einkauf ist alles für Ihr Koch-

vergnügen beisammen oder wenn es schnell gehen soll, 

speisen Sie im Lieblingscafe oder nehmen Sie Ihr Gericht 

einfach mit.

Ihre Familie Maaß 
und das EDEKA Team aus der Rockwinkeler Heerstraße.

Komm in 
unser Team, 

ganz einfach 

vor Ort bewerben. 

Wir freuen 

uns auf Dich.
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Essen vom heißen Stein
Steaks, Burger & Schnitzel

Deutsche Küche
Ihre Adresse für Familienfeiern

FRANKENBURG 27
28865 LILIENTHAL

04298 - 3516
ESSEN-VOM-HEISSEN-STEIN.DE

Recycling-Hof Findorff

Unsere Projekte und Tätigkeiten
• Urban-Gardening-Projekte 

 und Schulprojekte
• Wir übernehmen Grünpflegearbeiten 

 in Gärten und Kleingärten

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 17.00 Uhr 

 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Recycling-Hof Findorff . Kissingerstraße 2a . 28215 Bremen . Tel. 0421 37 40 44
www.gri-bremen.de

RONNEFELDT TEE · PORZELLAN · GESCHENKE

Die Tee Boutique im Schnoor
–  die kleine Schwester des Teestübchens. 

140 verschiedene Ronnefeldt Teesorten im Angebot 
PIP-Geschirr 
Klassisches Ostfriesen Geschirr
Matcha Teesorten mit Zubehör und Equipment
Neu: die Teestübchen Marmelade und die Clotted Cream für zuhause.

Am Landherrnamt 4 · 28195 Bremen
Öffnungszeiten: Montag 10 -18 Uhr · Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Samstag 10-18 Uhr · Sonntag 11-17 Uhr

Kräutertee
Pumpkin Spice

100g / 6,90 €

Feinste Teeselection
Milky Oolong 
100g / 21,90 €

Schwarztee
Sanddorn

100g / 7,50 €
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Der Störtebeker Bremer Paddelsport von 1924 feiert 100. Jubiläum 
Text: Kira Kaschek, Fotos: privat

Tosende Meere, brechende Wel-
len, Freibeuter auf hoher See: 
Klaus Störtebeker war ein Pirat, 

der durch seine Taten im 15. Jahrhun-
dert in die Geschichtsbücher einge-
gangen ist. Fast 600 Jahre nach sei-
nem Tod ranken einige Sagen rund um 
den Seeräuber. Diese Legenden sind 
es aber, die den Verein Störtebeker 

Bremer Paddelsport von 1924 bei der 
Namensgebung inspiriert haben, 
schließlich war er der Herr des Meeres 
– in diesem Jahr feiert der Verein sein
100-jähriges Bestehen.

Nach den Aufzeichnungen im Ver-
einsregister wurde der Verein zu-
nächst unter dem Namen „Bremer 
Paddelsport“ am 23. Mai 1924 gegrün-
det. Nach der Machtübernahme der 
Nazis 1933 sollen die am Torfkanal be-

heimateten Vereine „Störtebeker“ und 
„Bremer Wassersportverein“ zu einem 
Verein zusammen unter dem Namen 
„Störtebeker Bremer Wassersportver-
ein“ zusammengeschlossen haben 
und damit der größte Wassersportver-
ein Bremens gewesen sein, der am 
Torfkanal beheimatet war, jedoch kein 
eigenes Bootshaus hatte. Sportwart 
Kurt Fechner ist es zu verdanken, dass 
der Verein bei Kriegsbeginn 1939 sie-

Mehrmals im Jahr finden beim Training altersübergreifende „Schwedenrennen“ statt. 

Von Piraten zu Sportlern

Ihre Spezialistin
für Immobilien im
Landkreis Osterholz

PETRA

IMMOBILIEN

Diplom-Juristin
Verbandsgerpüfte

Gutachterin für Wertgutachten
Mitglied im Gutachterausschuss

Büro Lilienthal:
Hauptstr. 64 • 28865 Lilienthal

Tel. 04298 / 66 00 • Fax 04298 / 66 08

Büro OHZ:
Bahnhofstr. 74 • 27711 OHZ

Tel. 04791-8079291

Büro Worpswede:
Lüninghauser Str. 11 b • Worphausen
Tel. 04792-952200 • Fax 04298 / 66 08

www.petra-thiel.com
E-Mail: info@petra-thiel.com

Durch uns Ihr zuhause

VERKAUFT!

Sie wundern sich, daß sich bei vielen Maklern die Objekte auf 
der Homepage häufen und nicht verkauft werden? Warum 
werden die Objekte zu Ladenhütern, auch bei 
Privatenverkäufen? Ganz einfach: Die falsche Preiseinschätzung. 
Den richtigen Preis zu finden ist eine Kunst, die nicht viele 
beherrschen. Richtige Preisfindung - schneller Verkauf. Da
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! Gepaart mit
juristischer und gutachterlicher Ausbildung....Ein Dream-
Team. Außerdem: Die Übergabe Ihres Hauses bestimmen 
Sie und auch die Räumung Ihres Objektes organisieren wir 
auf Wunsch. Und die Kosten für den Makler? Kein Problem. 
Lassen Sie sich von unserem kostenneutralen Konzept 
überzeugen, lehnen Sie sich zurück und lassen uns alles 
machen. GARANTIERT! Wir freuen uns Sie für ein entpanntes  
Beratungsgespräch begrüßen zu dürfen.

Ihre  Petra Thiel
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ben Rennboote für die Jugendabtei-
lung besaß. Der Kriegsausbruch setzte 
dann aber allen sportlichen Aktivitäten 
ein jähes Ende. Alle Vorstandsmit-
glieder wurden einberufen, viele 
kehrten nicht zurück, dennoch legten 
sie den Grundstein für den heutigen 
Verein: Kurt Fechner selbst erpaddelte 
den ersten Nachkriegssieg auf der 
Weser. 1950 folgte der freiwillige Zu-
sammenschluss mit dem Nachbarn 
„Bremer Paddelsport von 1924“. Am 8. 
August 1951 wurde dann der Vereins-
name im Vereinsregister geändert in 
den heutigen Namen „Störtebeker 
Bremer Paddelsport e.V. von 1924“. 

Auch wenn von dem berüchtigten 
Piraten Klaus Störtebeker nur der Na-
me übriggeblieben ist, machen die 
rund 240 Mitglieder des Bremer Pad-
delsportvereins heute noch die Ge-
wässer in und um Bremen sowie Flüs-
se und Seen in ganz Europa unsicher 
und lernen in so manchem Wettbe-
werb die Konkurrenz das Fürchten. In 
den 100 Jahren Vereinsgeschichte gab 
es unzählige Erfolge, Medaillen und 
Meisterschaften. In der jüngeren Ver-
gangenheit sind es vor allem die Pauf-
ler-Brüder, die für Schlagzeilen sorgen 
– auch international: Marcel Paufler ist 
beispielsweise seit 2011 in der Mara-
thon-Nationalmannschaft. Bis heute 
hat er 26 Meistertitel (Marathon, Wild-
wasser, Rennsport) gewonnen. Auch 
sein drei Jahre jüngerer Bruder Sven 
war schon 2015 Junioren-Weltmeister 
im Wildwasser-Team sowie Vizewelt-
meister im Einzel. Auch er hat schon 14 

Deutsche Meistertitel gesammelt. „In-
zwischen haben mit Hjördis Sommer 
und Marit Behrens zwei weitere Sport-
lerinnen den Sprung ins Deutsche Ma-
rathon-Nationalteam geschafft, wo-
rauf wir natürlich sehr stolz sind“, er-
klärt Martina Paufler, Mutter der Pauf-
ler-Brüder, die im Verein viele Aufga-
ben innehat. Titel und Siege kommen 
nicht von ungefähr, denn im Störtebe-
ker warten beste Bedingungen auf die 
Vereinsmitglieder, die sich in den ver-
schiedenen Disziplinen unter der An-
leitung erfahrener Trainer und 

Übungsleiter weiterentwickeln kön-
nen. „Paddeln ist so praktikabel, denn 
der Verein liegt zentral. Eine kurze An-
fahrt und schon kann man abtauchen“, 
so Martina Paufler.

Im Angebot befinden sich verschie-
dene Paddelsport-Disziplinen wie der 
Kanurennsport. Die Wettkämpfe in 
dieser olympischen Disziplin finden 
auf stehenden Gewässern in durch Bo-
jen markierten Bahnen statt. Wer Ac-
tion sucht, der findet sie beim Wild-
wasser-Kanu, wo es Stromschnellen 
mit einer guten Technik und Reakti-
onsvermögen zu meistern und den 
schnellsten Weg zwischen Felsen, 
Wellen, Walzen und Sandbänken zu 
finden gilt. Beim Kanu-Slalom, eben-
falls eine olympische Disziplin, hinge-

gen sind Bootsgefühl, Kraft und Ge-
schicklichkeit gefragt, um die erfor-
derlichen Tore zu passieren. Kraft und 
Ausdauer braucht man beim Mara-
thon-Training, denn hier geht es auf 
Wettbewerbsebene auf bis zu 32 Kilo-
meter Länge um erbarmungslose Zwi-
schensprints, taktische Positions-
kämpfe und die Kunst, sich die Kraft-
reserven intelligent haushaltend per-
fekt einzuteilen.

„Paddeln ist für jedes Alter geeig-
net und bietet auch viele Möglichkeiten 
für Familien. Hinzu kommt die Option, 
für Wettbewerbe zu trainieren. Dies ist 
aber kein Muss“, findet Martina Pauf-
ler. Im Bootshaus des Vereins liegen zu 
diesem Zweck viele vereinseigene 
Boote. Dazu gehören Kanadier für drei 
bis sieben Personen, Wanderboote, 
Kinderboote oder auch Slalom- und 
Rennboote. Auch Liegeplätze für eige-
ne Boote können gemietet werden. 
Zum Vereinsangebot zählen außerdem 
Schnupper-Paddeln, After-Work-Pad-
deln, Wanderfahrten, eine Camping-
möglichkeit, ein Clubraum, eine Tisch-
tennisplatte, Kenter- und Sicherheits-
trainings, eine Outdoor-Sportanlage 
und wechselnde vereinseigene Veran-
staltungen wie Regatten oder Trai-
ningslager. Mit dabei sein kann jeder, 
denn es gibt regelmäßige Trainings-
termine für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, die einzige Vorausset-
zung für den Paddelsport ist das 
Schwimmabzeichen in Bronze. 
Schwimm- und Paddelwesten können 
genutzt werden. 

Slalom, 
Wildwasser 
& Marathon

190x63...WR..Juni 24

28207 Bremen, Neidenburger Str. 6, www.dollex.de                                  Dollex | Fenster und Türen nachhaltig sanieren

Wenig Aufwand.Große Wirkung.Kleiner Preis...Mehr Wärme, mehrSchallschutz, wenigerHeizkosten, Energie + CO2Neue Dichtungen für Fenster und Türenvom Profi.

Goodbye 
Zugluft

Beratung, Einbau, Verkauf: 
Dollex. 28207 Bremen, Neidenburger Str. 6, 04 21-3794 166-0, www.dollex.de
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Text: Kira Kaschek 

Lüder Vollers ist nicht nur ein 
waschechter Bremer, sondern 
auch Pferdemann mit Herz und 

Seele. Neben der Arbeit im familienei-
genen Logistikunternehmen enga-
giert er sich seit bereits weit über 40 
Jahren für den Reitsport in der Regi-
on. Mit „Standing Ovations“ und Trä-
nen in den Augen wurde Lüder Vollers 
daher vor Kurzem für sein ehrenamt-
liches Engagement von der Mitglie-
derversammlung des Pferdesportver-
bandes Bremen geehrt und zum Eh-
renpräsidenten gewählt. 

Das Lebenswerk von Lüder Vollers 
ist eng mit dem Pferdesport und vor 
allem der Hansestadt Bremen verwo-
ben, denn der heute 85-jährige war 
bereits im Bremer Reiterverband ak-
tiv, bevor daraus der heutige Pferdes-
portverband Bremen wurde und 
prägte diesen maßgeblich mit. Dies 
gelang ihm, obwohl er noch bis vor 
fünf Jahren die Vollers Group führte 
und so einen Spagat zwischen Familie, 
Beruf und Pferden zu meistern hatte. 
„Man fühlt sich wirklich sehr wertge-
schätzt“, erklärte Lüder Vollers ge-
rührt, nachdem er die Auszeichnung 
erhalten hatte. Dabei hatte Vollers 
selbst, als er von den Feierlichkeiten 
erfuhr, sogar noch selber darum ge-
beten, dies in kleinem Rahmen zu tun, 
um kein großes Aufsehen zu erregen.

Mit vier der Präsidenten, inklusive 
des amtierenden Würdenträgers des 

Lüder Vollers mit seinem Pferd  
Zargentina.� Foto: Nicole Heemsoth

Lüder Vollers
als Ehrenpräsident 
des Bremer
Pferdesportverbandes
ausgezeichnet

Voller Einsatz für den 
Pferdesport
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PSV Bremen, Walter Kind, der Lüder Vollers zurecht als Na-
vigatoren des Verbandes bezeichnete, arbeitete er eng zu-
sammen. „Für die Reitvereine und deren Reiter die Voraus-
setzungen für guten Sport zu schaffen und zu erhalten, war 
und ist stets sein Anliegen. Immer wieder setzte er Anreize 
für neue Arbeitsfelder der Verbandsarbeit. Er ging stets mit 
der Zeit. Sein Gespür für bevorstehende Veränderungen 
und Herausforderungen hat die strategische Ausrichtung 
des Verbandes bestimmt. Nie war ihm eine Aufgabe zu he-
rausfordernd, um sie nicht selbst anpacken zu wollen“, so 
Walter Kind in seiner Laudatio. Lüders Vollers war dabei in 
diversen Positionen des Verbandsvorstandes ehrenamtlich 
tätig und kümmerte sich dabei leidenschaftlich um die 
Nachwuchsarbeit, zuletzt agierte er als langjähriger 
Schatzmeister, setzte sich in dieser Rolle für die finanzielle 
Unterstützung für Reitschulen und Vereine ein. Doch Lüder 
Vollers packte auch bei den Turnieren tatkräftig mit an, 
wann immer es ging. „Herr Vollers brachte sich nicht nur 
mit seinem Gedankengut ein, sondern war auch stets bei 
körperlichen Einsätzen an vorderster Front. Ob es um die 
Arbeiten zur Durchführung der Verbandsturniere auf dem 
Rennbahngelände ging (Parcoursaufbau, Dressurvier-
eckaufbau, Startertafel-Betreuung etc.) oder um Arbeits-
aufkommen auf Turnieren der Reitvereine, Herr Vollers 

stand immer als 
erster auf den Ar-
beitslisten. Was 
alle an Lüder Vol-
lers schätzen, ist 
seine Art Anliegen 
für den Pferdes-

port in Angriff zu nehmen und diese Aufgaben nicht mehr 
loszulassen, bis diese vollendet sind“, findet Walter Kind 
weiter, „Es kann keine bessere Belobigung für über 40 Jah-
re ehrenamtlicher Tätigkeit im Verband geben, als die Er-
nennung zum Ehrenpräsidenten.“

Lüder Vollers, der selber bereits mit 13 Jahren zum 
Reitsport fand, wurde dabei nicht nur als Schatzmeister im 
rund 2.600 Mitglieder fassenden PSV Bremen geschätzt, 
sondern war beispielsweise im Jahr 2009 auch der erste 
PM-Delegierte für Bremen, der die persönlichen Mitglieder 
bei der FN (Deutsche Reiterliche Vereinigung) vertrat. Ne-
ben der Ernennung zum Ehrenpräsidenten im Namen des 
Verbandes erhielt er dort zudem die Graf-Landsberg-Ve-
len-Medaille in Silber für seinen Einsatz im Bereich Per-
sönliche Mitglieder. Er ist außerdem Träger der „Goldenen 
Nadel“, der höchsten Auszeichnung des Verbandes, die er 
für sein Engagement in den Bereichen Vereine, Schulbe-
triebe, Jugend- und Turniersport verliehen bekam. Dies 
bestätigt einmal mehr, dass vor allem die Nachwuchsför-
derung ein besonderes Anliegen des Unternehmers ist. 
„Wir haben einfach zu wenig Trainer“, erklärt er seine Be-
weggründe.

Leidenschaftlich um 
die Nachwuchsarbeit
gekümmert

FÜR GRATIS PROBETRAINING
+49 171 / 2891114   www.klopffechters-erben.de

KLOPFFECHTERS ERBEN
HISTORISCHE FECHTSCHULE BREMEN

KampfKunst
für anfänger & fortgeschrittene

•  Jetzt neu: Kindertraining ab 8 Jahre
•  Wöchentlicher Unterricht
•  Seminare am Wochenende

Langes Schwert
Rapier
Stangenwaffen

GELB-SCHWARZ Umzüge
Nur wohnen bleiben ist günstiger!

•Umzugs-Voll-Service nah/fern • Einlagerungen
•Haushaltsauflösungen • Seniorenumzüge 

info@gelb-schwarz-umzuege.de
Auftragsannahme: Tel.: 04 21 / 25 66 86

Büro: 28357 Bremen, Leher Heerstr. 219
Tel.: 04 21 / 20 30 387, Fax: -23 67 51

Inh. Marek Larisch

SELBSTBEHAUPTUNG & SELBSTVERTEIDIGUNG 
FÜR KINDER & JUGENDLICHE

Schule für Kampfkunst & Selbstverteidigung,
für Kinder und Erwachsene. 

Unser Kampfkunst-Programm macht Spaß 
und vermittelt Werte. 

Tao Wing Tsun 
Bremen
Kornstraße 283, 
28201 Bremen
Haferwende 25a, 
28357 Bremen

 0421-55 36 43
info@
tao-wing-tsun.de

www.tao-wing-tsun.de©
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Andreas Jastebrow und seine Familie stehen ihnen mit Rat und Tat im Markt zur Seite. (v.l.n.r.) Beate, Andreas, Char-
lotte, Laura, Rabea und Christian Jastrebow. � Foto: Schlie
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Neuer Supermarkt soll die Nahversorgung im Bezirk sicherstellen
Text: Behrbom / Fotos: Schlie

Nach dreieinhalb Jahren Bau-
zeit war es am 22. August end-
lich so weit. Der neue Edeka 

Jastrebow an der Ecke Friedhof-
straße/Riensbergerstraße feierte 
seine Neueröffnung.

Punkten kann der Markt durch 
sein vielfältiges Angebot. Über 
25.000 Produkte werden auf 596 
Quadratmetern angeboten. Die Aus-
wahl folgt einem bestimmten Prinzip, 
erklärt der Marktleiter Andreas 
Jastrebow. „Wir arbeiten bewusst mit 
vielen regionalen Lieferanten zusam-
men, um die Wirtschaftskraft vor Ort 
zu stärken“ Bei einem Gang durch 
den Markt weiß man sofort, was er 
damit meint.

Das Sortiment umfasst zum Bei-
spiel Produkte des Bremer Ratskel-
lers, der Kaffeerösterei Münchhau-
sen Kaffee und Biere der Union Brau-

erei Bremen. Weitere regionale Pro-
dukte sind unter der Kennzeichnung 
EDEKA Heimatliebe im Sortiment zu 
finden. Doch auch für den schmalen 
Geldbeutel gibt es viele Produkte. 
Der Supermarkt bietet natürlich auch 
die Gut&Günstig Eigenmarke an.

Der Standort an der Ecke Fried-
hofsstraße/Riensbergerstraße ist 
nicht ohne Grund gewählt. Nach der 
Schließung des Netto-Marktes auf 
dem Gelände im Jahr 2020 möchte 
der EDEKA-Kaufmann nun mit dem 
neuen „Nachbarschaftsmarkt“ die 
Nahversorgung vor Ort sicherstellen. 
Auch aus diesem Grund ist der Bäcker 
Haferkamp in der Filiale unterge-
bracht.

Der Neubau, der von der Brebau 
umgesetzt wurde, sind insgesamt 26 
Mietwohnungen über dem Markt zu 
finden. Alle Wohnungen sind nach 
einem inklusiven Modell gestaltet, 
damit soll die gesellschaftliche Teil-

habe der Wohnenden in der Gemein-
schaft gestärkt werden, ein Vorsatz 
der perfekt zum Nahversorger Edeka 
Jastrebow passt.

Auch in Sachen Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz ist der neue Markt 
ein Aushängeschild. Die Kühlmöbel 
arbeiten mit dem natürlichen Kälte-
mittel CO2 und werden zur konstan-
teren Temperaturführung mit Glas-
türen verschlossen. Beheizt wird der 
Markt mit der Abwärme der Kältean-
lagen und einer Wärmepumpe. 

Bei Nachhaltigkeit darf natürlich 
der Aspekt der veganen und vegeta-
rischen Produkte nicht fehlen. Auch 
hier ist der Edeka Jastrebow umfang-
reich ausgestattet.

Der Markt hat von Montag bis 
Samstag von 7 bis 21 Uhr geöffnet. 
Vor Ort helfen insgesamt 17 Mitarbei-
ter den Kundinnen und Kunden vor 
Ort und sorgen für ein rundum gelun-
genes Einkaufserlebnis. 

Edeka Jastrebow öffnet seine Türen
UNTERWEGS
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Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30 bis 18.00 Uhr • Sa. 9.30 bis 13.00 UhrÖffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30 bis 18.00 Uhr • Sa. 9.30 bis 13.00 Uhr
28865 Lilienthal • Hauptstr. 55 • Telefon 04298 / 90 88 8928865 Lilienthal • Hauptstr. 55 • Telefon 04298 / 90 88 89

Soft und leicht Soft und leicht 
im kühlen  im kühlen  

Pastell-LookPastell-Look

Service!

...Stein weg?

...Ring
    zu klein?

...Schloss
     kaputt?

...Perlenkette
           gerissen? 

...Batterie
           leer? 

...Stecker weg?

...Perle ab?

...neuer  
      Schmuck?

...eigene  
   Wünsche?

...Lederarmband
           defekt? 

...kreative
           Idee? 

Juwelier
Marc Müller

Wachmannstr.81 (gegenüber REWE) . 28209 Bremen  . Tel. 0421/303 24 97  . Fax 303 24 98

Pa-Bo Dach & Fassade

Parkallee 117
28209 Bremen

✉ info@pa-bo.de
 0421 - 34 756 38

Dachrinnenreinigung 40,- € zzgl. MwSt. 
inkl. An- und Abfahrt

www.pa-bo.de 

_______________

Seit  15 Jahren in Bremen

Testamentgestaltung
Erbrechtliche Beratung
Vorsorgevollmacht
Patientenverfügung
Unternehmensnachfolge
Steuererklärung für Senioren
Nachlassabwicklung
Vorsorgeanwalt

Dirk Herrmann, Rechtsanwalt
VorsorgeAnwalt (VA e.V.), Berufsnachlasspfleger
Unternehmensnachfolgeberater (zentUma e.V.),

Zertifiz. Testamentsvollstrecker (AGT e.V.),

• Garagentore & Antriebe
• Zäune
• Treppen
• Geländer
• Balkone
• Fenstergitter
• UVV Überprüfungen
• Reparaturen
• Schweißarbeiten

Jan Wilhelm Klatte Metallbaumeister

Lilienthal / Bremen
Werkstatt: Am Wolfsberg 21
Büro: Heideweg 2

04298  /  41 79 60
0172  /  597 51 74

•  JanKlatte@aol.com
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Luca Pauls tritt neu ins Unternehmen ein 

Mit Luca Pauls ist Anfang 
August der erste der fünften 
Generation in Bremens größ-

tes inhabergeführtes Hotel, das Hotel 
Munte am Stadtwald, eingestiegen. 
Der Sohn von Detlef Pauls und Neffe 
von Jan Pauls wird zunächst als 
Management-Trainee starten, um 
sich auf den Einstieg in die 
Geschäftsleitung vorzubereiten. 

Luca Pauls wurde 1995 in Bremen 
geboren und hat 2013 sein Abitur am 
Hermann-Böse-Gymnasium abge-
legt. Anschließend zog es ihn zu 
einem Sprachkurs nach Florenz und 
anschließenden Praktika in Weinkel-
lereien in Verona und Treviso. 

2015 entschied er sich für ein Stu-
dium der Betriebswirtschaftslehre an 
der Georg-August-Universität Göt-
tingen. „Ich hatte zwar schon als Kind 
den Wunsch, eines Tages im Famili-
enbetrieb zu arbeiten, wollte mich 
aber beruflich breiter aufstellen“ 

erklärt er seine Wahl. Nach seinem 
erfolgreichen Bachelor-Abschluss 
absolvierte er zunächst ein Praktikum 
bei der DZT (Deutsche Zentrale für 
Tourismus) in Frankfurt/Main, bevor 
er zum Masterstudiengang Marketing 
und E-Business, inklusive Auslands-
semester im italienischen Perugia, 
zurück nach Göttingen ging. 

Mit dem Master in der Tasche 
folgten ein viermonatiges Praktikum 
im Hotel Neptun in Warnemünde und 
schließlich der Berufseinstieg bei 
Quality Reservations in Langenha-
gen, dem europäischen Marktführer 
für Online-Vertrieb in der Hotellerie. 

Im Betrieb seiner Familie, zu dem 
neben dem Hotel Munte am Stadt-
wald auch das Hotel und Boarding-
haus 7 Things an der Universitätsal-
lee und das Teerhof58 gehört, durch-
läuft Luca Pauls zunächst alle Abtei-
lungen des Hauses. Perspektivisch 
ist der Einstieg in die Geschäftslei-

tung geplant, das aber zunächst nicht 
um seinen Vater oder Onkel als 
Geschäftsführer abzulösen. Erstmal 
jedoch möchte er „ankommen, alles 
und jeden kennenlernen“. Seine erste 
Vision formuliert er so: „Ich möchte 
dazu beitragen, unseren Stand als 
führendes Privathotel Bremens wei-
ter auszubauen.“ 

Das heutige Hotel Munte am 
Stadtwald wurde 1915 als „Tappes 
Kaffeehaus“ gegründet. Über vier 
Generationen entstand nach und 
nach Bremens größtes inhaberge-
führtes Hotel, das aktuell über 120 
Zimmer und Suiten und 800 Quadrat-
meter Wellnessbereich verfügt. 2013 
entstand an der Universitätsallee 
zusätzlich das Hotel 7 Things mit 89 
Zimmern sowie 2018 das Boarding-
haus mit 51 Apartments. Seit 2019 
betreibt Familie Pauls außerdem 
noch den Teerhof58 mit 30 Apart-
ments. � WR

Fünfte Generation im Hotel Munte

Detlef, Luca und Jan Pauls (von links)� Foto: Hotel Munte
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CDU Borgfeld spendet 3000 Euro für Kinder- und Jugendfarm

Eine stolze Summe von 3.000 Euro 
hat der CDU-Ortsverband Borg-

feld der Kinder- und Jugendfarm der 
Hans-Wendt-Stiftung in Borgfeld ge-
spendet. Dabei handelt es sich um 
den Erlös des Weinverkaufs der CDU 
auf dem Borgfelder Weinfest. 17 
CDU-Mitglieder hatten im Rahmen 
des Weinfestes im Sommer zwei Tage 
lang Grauburgunder, Rosé und Gute-
del an einem eigenen Stand ausge-
schenkt. „Wir freuen uns, damit einen 
Beitrag zur Unterstützung der Farm, 
bei der es finanziell knapp ist, leisten 
zu können.“ Ein ganz besonderer 
Dank gelte auch Cornelius Strange-
mann, dem Geschäftsführer von Le-
stra, der der CDU den Wein für einen 
sehr günstigen Preis überlassen hat-
te. Friederike Reinsch, die Leiterin 
der Kinder- und Jugendfarm will von 
dem Geld dringend benötigtes Futter 
für die Tiere kaufen.� gpi

Symbolische Spendenübergabe (von links): Friederike Reinsch von der Hans-
Wendt-Stiftung, Lestra-Geschäftsführer Cornelius Strangemann, Jannis Fri-
cke, Borgfelder CDU-Ortsvorsitzender und Birgit Wellhausen, die den Stand 
für die CDU organisiert hat.� Foto: Piontkowski 
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Theresa Gröninger (CDU) über Unterschiede zwischen Beruf und Politik
Text: Gabi Piontkowski

Theresa Gröninger wurde 2023 
erstmalig in die Bremische 
Bürgerschaft gewählt. Die ge-

bürtige Münsterländerin vertritt die 
Stadtteile Horn und Borgfeld im Par-
lament. Zudem ist die 31-Jährige 
wirtschaftspolitische Sprecherin der 
CDU-Fraktion, Mitglied in der Depu-
tation für Arbeit, stellvertretendes 
Mitglied im Haushalts- und Finanz-
ausschuss sowie Mitglied in den Be-
triebsausschüssen der Eigenbe-
triebe Performa Nord und Immobili-
en Bremen. Sie arbeitet als „Head of 
Marketing & Business Development“ 
beim Bremer Logistik-Startup cellu-
mation.

Quartier: Frau Gröninger, Sie wur-
den 2023 erstmalig in die Bremische 
Bürgerschaft gewählt. Wie hat sich 
Ihr Berufsalltag seitdem verändert?

Die Bürgerschaft gibt den Takt 
vor: Plenar- und Deputationssit-
zungen, Betriebsausschüsse, Frakti-
onssitzungen und Arbeitskreise - da-
neben Besuchstermine, Netzwerk-
veranstaltungen und lange Abende 
am Schreibtisch. Auch wenn die Öf-
fentlichkeit häufig „nur“ die Bürger-
schaftstage wahrnimmt, steckt hinter 
dem Mandat viel Tatkraft, um best-
mögliche Entscheidungen für alle 
Bremerinnen und Bremer zu treffen. 

Sie arbeiten neben ihrem Mandat 
in der High-Tech-Branche, was kann 
die Bremer Verwaltung davon lernen?

Ich wundere mich immer wieder: 
Dinge, die unternehmerisch selbst-
verständlich sind, werden von der Po-
litik, aber auch von der Verwaltung für 
„Rocket Science“ erklärt, zum Beispiel 
marktübliche Standardsoftware und 
damit einhergehend die Anpassung 
und Simplifizierung von Arbeitspro-
zessen. Häufig wird Software in Ma-
nufakturarbeit passend zu aktuellen 
Prozessen geschrieben - das ist so-
was von 1990er.  Häufig wird nicht un-
ternehmerisch gedacht und einfach 
hingenommen, dass ein KiTa-Neubau 
elf Millionen Euro kosten soll oder ei-
ne Werbekampagne, ohne nennens-
werten Output, 0,5 Millionen. Das ist 
unerträglich! Ziele werden nicht klar 
gesteckt, nicht gut genug nachver-

Theresa Gröninger bei einer Rede in der Bremischen Bürgerschaft.� Foto: Bremische Bürgerschaft

„Marktübliche Software wird für 
‚Rocket Science‘ erklärt“ 
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folgt und selten wird jemand für eine 
Schlechtleistung zur Verantwortung 
gezogen. Das kenne ich so aus 
meinem beruflichen Alltag nicht. 

Auf Instagram treten Sie mit der 
Forderung an: „Bremens Wirtschaft 
in Schwung bringen“, wie denn?

In Schwung gebracht werden 
kann nur, was Ballast abgeworfen 
hat: Wir müssen dafür sorgen, dass 
Unternehmer - egal in welcher Grö-
ße: Vom Einzelhändler bis zum Welt-
konzern - mehr Zeit auf ihr Unterneh-
men und weniger Zeit auf Bürokratie 
aufwenden können. Überflüssige Be-
richtspflichten, Extrasteuern, der 
Ausbildungsfonds oder aber auch 
manuelle, zeitraubende Verwal-
tungsprozesse gehören abgeschafft. 
Schnittstellen zwischen Staat und 
Wirtschaft müssen vereinfacht wer-
den. Politik muss Anreize für die Auf-
nahme einer Selbstständigkeit oder 
die Gründung eines Unternehmens 
setzen und den Bremer Standort wie-
der attraktiv für die Ansiedlung von 
gut ausgebildeten Fachkräften aus 
Deutschland und dem Ausland ma-
chen. Diese müssen sich schnell 
durch den Behördendschungel be-
wegen können und einen Zugang zu 
den Unternehmen finden. Daher 
setze ich mich für einen One-Stop-
Shop ein: Ein Welcome Center, in dem 
alle zentralen Verwaltungseinheiten 
Hand-in-Hand arbeiten. Auch die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
sollte verbessert werden. Gute und 
zuverlässige KiTa-Versorgung bringt 

Familien aus den Teilzeitfallen. Mut-
terschutz für Selbstständige lässt 
auch junge Frauen zu Unternehme-
rinnen werden und die Tageshöchst-
arbeitszeit muss zu einer Wochen-
höchstarbeitszeit werden, um für 
mehr Flexibilität zu sorgen. 

In der Bürgerschaft haben Sie ge-
sagt, es fehle ein „Zielbild für die 
Bremer Innenstadt“, wie sieht dieses 
aus Ihrer Sicht aus?

Der Volksmund sagt zum Bremer 
Marktplatz: „Die gute Stube Bremens“. 
Davon ist wenig zu spüren. Denn die 
Innenstadt lädt nicht zum Entdecken 
und selten zum Verweilen ein. Der 
Handel hat Bremen groß gemacht, 
doch abgesehen von Bekleidungskon-
zernen, haben insbesondere die inha-
bergeführten Einzelhändler vielfach 
die Segel gestrichen. Wir sollten mit 
Aktion und Angebot Menschen in die 
Stadt locken, Außengastronomie er-
möglichen, in den Abendstunden für 
Sicherheit sorgen und die Wallanlagen 
nicht mehr zum Naturdenkmal, son-
dern zum Aufenthaltsort entwickeln. 

Große Themen! Können Sie da 
noch die Anbindung zur Ortsebene in 
Horn und Borgfeld sicherstellen?

Gottseidank ist durch mobiles In-
ternet, die Straßenbahn und den Jan-
Reiners-Radweg die Anbindung zwi-
schen Bürgerschaft und Horn oder 
Borgfeld schnell und zuverlässig. Da-
neben stehe ich in engem Kontakt mit 
den örtlich verantwortlichen Beirats-
politikern und Ortsvorständen, be-
suche Beirats- oder Fraktionssit-

zungen, um Themen auf- und mitzu-
nehmen. Umgekehrt leite ich rele-
vante Informationen aus der Bürger-
schaft an die Ortspolitik weiter.

Nach dem ARD-Deutschlandtrend 
sehen zwei  Drittel der Deutschen die 
Demokratie in Gefahr, Sie auch?

Ja, natürlich. Ich höre ständig, dass 
man Angst vor der AfD hätte. Es ist ein-
fach, einmal im Jahr bei gutem Wetter 
demonstrieren zu gehen, aber was wir 
brauchen, ist eine Stabilisierung der 
demokratischen Säulen. Und das sind 
alle demokratischen Parteien. Ich 
kann nur dazu aufzurufen mitzuma-
chen, auch wenn es aktuell nicht in den 
gut balancierten Alltag passt. Sich 
einzumischen, auch wenn man Gegen-
wehr erwartet. Ich habe noch nie er-
lebt, dass Leute, die sich engagieren 
wollten, abgewiesen wurden. 

Dennoch gehen die Mitglieder-
zahlen in den etablierten Parteien 
zurück, wie wollen Sie Parteiarbeit 
wieder sexy machen?

Parteien haben zwei „USPs“: Das 
Zusammentreffen von Gleichge-
sinnten und die politische Bildung. Wir 
müssen den Menschen beides bieten: 
Lockere Formate für den gegensei-
tigen Austausch, aber auch hochquali-
tative Formate. Das probieren wir ak-
tuell insbesondere beim CDU Kreis-
verband Bremen-Stadt. Wachsende 
Mitgliederzahlen in vielen Stadtbe-
zirksverbänden geben uns Auftrieb. 
Gleichzeitig müssen wir als Parteien 
lernen, besser zu kommunizieren und 
Menschen mitzunehmen.

E-BikeE-Bike
Kompetenz-Kompetenz-
CenterCenter

Waller Ring 141 · 28219 Bremen · Telefon 611 556
www.zweirad-dutschke.de



Nachfahren erhalten Kunstwerk:
Museen Böttcherstraße geben Raubkunst zurück

In Bremer Museen liegen einige Ausstellungsstücke,  
die unter rechtswidrigen Umständen in den Besitz ihrer 

Sammler gelangt sind. Die Kunstwerke reichen bis in die 
Kolonialzeit zurück. Am vergangenen Dienstag hat der 
Bremer Senat zugestimmt, das Gemälde „Aufbruch der 
Heiligen Ursula“ an die Nachfahren Jacques Rosenthals 
zurückzugeben. Dieser musste im Januar 1936 sein 
Geschäft sowie seine Privatwohnung und Kunstsammlung 
unter dem NS-Verfolgungsdruck verkaufen. 

„Dass wir das Gemälde restituieren würden, war uns 
bei dieser Faktenlage von Anfang an klar und dies ist auch 
alternativlos“, so Kulturstaatsrätin Carmen Emigholz. Seit 
mehreren Jahren habe man mit der Familie Rosenthal in 
einem vertrauensvollen Dialog gestanden. Vermittler war 
das „Holocaust Claims Processing Office“ welches sich  
um die Rechte der Nachfahren der Opfer des NS-Regimes 
kümmert. Die Erben begrüßen grundsätzlich den Verbleib 
des Bildes in der Bremer Sammlung, heißt es aus dem  
Kulturressort. Es werde angestrebt, dass Kunstwerk  
langfristig in die Bremer Museen der Böttcherstraße zu 
bringen. Versehen mit einer finanziellen Entschädigung 
für die Erben. 

Bis zu einer Einigung bleibt das Gemälde in Bremen. 
„Wir sind den Erben von Jacques Rosenthal dafür dankbar, 
das Gemälde zunächst in Bremen zu belassen und so die 
Möglichkeit zu haben, die notwendigen Mittel für einen 
permanenten Verbleib einzuwerben.“ � (pb)

Neben zahlreichen bekannten Denkmälern der Stadt 
öffnen am morgigen 8. September zum diesjährigen 

Tag des offenen Denkmals auch in den Stadtteilen ein-
zelne Gebäude ihre Türen. Das Motto lautet in diesem 
Jahr „Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der Geschichte“. Unter 
den Denkmälern und geschützten Gebäuden befindet 
sich auch die ehemalige Siedlerstelle von Wilhelm und 
Helene Kaisen in Borgfeld (Rethsfleet 9). Dort wird von 
11 bis 16 Uhr an das Leben und Wirken des Bremer Nach-
kriegsbürgermeisters und seiner Ehefrau erinnert. Unter 
anderem öffnet auch der Sendesaal in Schwachhausen 
(Bürgermeister-Spitta-Allee 45) von 12 bis 14 Uhr seine 
Türen und lädt zum Staunen ein. Ebenfalls in Schwach-
hausen kann von 11 bis 16 Uhr zudem das Bremer Logen-
haus (Kurfürstenallee 15) besichtigt werden. Das 
gesamte Programm gibt es unter denkmalpflege.bremen.
de im Internet.� (rf)

Alpaka Nachwuchs im Bürgerpark Morgen öffnen die Denkmäler

Der Aufbruch der Heiligen Ursula von Jehan Bellegambe 
stammt aus dem 16. Jahrhundert.�
� Foto: Museen Böttcherstraße

Nach einem vollen Tag 
brauchen Coffee und Theo 
eine Pause � Foto: pv

Im Bürgerpark hat es am 
letzten August-Wochen-

ende Nachwuchs gegeben. 
Nach rund 50-wöchiger 
Tragezeit ist am 24. August 
das Alpaka Theo zur Welt 
gekommen. Seine Mutter 
Coffee und der Nachwuchs 
haben die Geburt gut über-
standen und zaubern bei 
ihren Erkundungen des 
Geländes den Besuchern ein Lächeln ins Gesicht. Die 
Alpakadame ist selbst noch neu im Bürgerpark. Erst im 
April kam Coffee bereits trächtig ins Gehege und hat sich 
dort gut eingelebt. Das Mutter-Sohn-Paar wirbeln nun im 
Gehege herum und sorgt für einen besonders großen 
Niedlichkeitsfaktor.� (pb)
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Voß & Sohn GmbH

Öffnungszeiten :
Mo – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr · Sa. 8.00 – 13.00 Uhr 

28876 Oyten · Industriestraße 70-72
Telefon 04207 / 50 15 Telefax 04207 / 72 42

Besuchen Sie unsere Ausstellung

• individuelle kompetente Fachberatung
• Lieferservice, bei Bedarf mit Staplerentladung 
• millimetergenauer Zuschnitt sämtlicher Holzwerkstoffe
• Sonderanfertigungen Hobeln, Fräsen, Profilieren, Umleimen

www.holz-voss.de

Konstruktionsholz z. Bsp. 6 x 10 cm ................................................ab 3,45 €/m
Leimbinder z. Bsp. 6 x 12 cm ............................................................. ab 7,75 €/m
Rauspund ............................................................................................ab 11,95 €/m²
Rhombus-Leisten, 27 x 68 mm, sib. Lärche ...................................ab 4,95 €/m

SONDERANGEBOT:
Lärchenbretter sägerau 24 x 160 mm ..................................................2,95 €/m

Faszination Holz
Holzhandel

Entdecken Sie in unserem Sortiment auch v. a. m. Platten aller Art, Schnitthölzer, Profil-, Fasebretter, ... 

PICKNICK-
TISCH

149,99 €/Stk.

KOMPOSTER

24,95 €/Stk.

BAUMBANK

199,95 €/St.

PANEELE 

ab 18,95 €/m2

PFLANZKASTEN

99,95 €/St.

ab 24,95 €/m2

TERRASSENDÄ-
CHERDoppelsteg

129,99 €/Stk.

RECK SPIELANLAGE 
WILLI

ab 349,95 €/Stk.

29,50 €/Stk.

DEKOLEITER, BIRKE

299,95 €/Stk.

FREISITZ RELAKSPFLANZTISCH

49,99 €/Stk.

KAMINHOLZ-
REGAL 

ab 179,99 €/Stk.

GRAUGRAU

GARTEN-
LICHT

ab 69,- €/Stk.

Douglasie ..... ab 4,95 €/m
Lärche ........... ab 5,95 €/m
Thermokiefer .. ab 6,95 €/m
Kebony .......... ab 8,95 €/m

TERRASSENDIELEN

SOMMER-SONDERANGEBOTE

Bangkirai ...... ab 9,95 €/m
Cumaru ......... ab 9,95 €/m
Bambus.......ab 12,95 €/m
WPC ............... ab 6,95 €/m

STAKETZAUN

ab 29,99 €/Stk.

grau
STAKET/KAS-

TANIE

ab 49,99 €/Stk.

SICHTSCHUTZ

 150 x 180 mm
29,95 €/Stk. ab 199,99 €/Stk.

WPC

LAMINAT KORK
B O D E N B E LÄG E

VINYL

ab 9,95 €/m2 ab 17,95 €/m2 ab 19,95 €/m2 ab 39,95 €/m2
BESUCHEN SIE UNSERE 
TÜRENAUSSTELLUNG

TISCHPLAT-
TEN

ab 279,99 €/Stk.

inkl. Rutsche

PARKETT

Besuchen Sie uns
im Internet unter:

www.holz-voss.de
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Text + Foto: Gabi Piontkowski

Im Restaurant „Rodizio“ in Horn ist der Name Programm. 
Der Begriff steht für das Grillen von Fleisch über offenem 
Feuer. „Früher haben die Gauchos in Argentinien einen 
Bullen geschlachtet und das Fleisch in der Steppe über 
offenem Feuer gegrillt, wenn sie die Herden bewachten“, 
erklärt der Inhaber des Rodizio, Sandro Ferreira. Heute 
würden die aufgespießten Fleischstücke über Holzkohle- 
oder Gasgrills gegrillt, wobei die Spieße stetig rotieren 
würden. Die Gäste bekämen das Fleisch dann direkt von 
den Spießen am Tisch serviert. Jedes Restaurant, das 
nach diesem Konzept arbeite, dürfe sich „Rodizio“ nen-
nen. Das Besondere liegt in der Vielfältigkeit des Ange-
bots. Nach dem Motto „All you can eat“ können die Gäste 
unter verschiedenen Fleischsorten auswählen und sich 
am Buffet zusätzlich an leckeren Vorspeisen, Beilagen 
und Desserts bedienen. Sandro Ferreira führt das „Rodi-
zio“ in Horn seit 2018, zuvor war der gebürtige Portugiese 
im gleichnamigen Restaurant am Bremer Hauptbahnhof 
tätig. Das „Rodizio“ hat 130 Plätze im gemütlich mit  
Fischernetzen und Backsteinen eingerichteten Innen
bereich und weitere 60 Plätze draußen.

Große Fleischauswahl
im Rodizio in Horn

Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
500 g gekochter Reis

1 kg getrocknete schwarze Bohnen

1 Schweineohr oder ein Streifen  

Schweinebauch oder Bacon,  

auch Fleisch vom Vortag ist nutzbar

½ - 1 Bio-Orange

Petersilie, Lauch nach Geschmack

Salz, Pfeffer,  

Kreuzkümmel nach Geschmack

Zubereitung:Zubereitung:
Die Bohnen einen Tag in Wasser einlegen,  
bis diese eine lila Farbe haben. Das Wasser  
ein- bis zweimal wechseln. Bohnen mit Fleisch 
ein bis drei Stunden kochen, bis sie weich sind. 

Kurz vor Ende der Kochzeit Orange mit Schale, 
feingehackte Petersilie und Lauch zufügen,  
mit Salz und Pfeffer würzen.  Zum Schluss  
etwas Kreuzkümmel über die Bohnen streuen, 
fertig. 

Nun kann die Feijao entweder mit dem Reis  
vermengt oder beides separat verspeist werden.

Rezept für FeijaoRezept für Feijao

GASTRO
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• Wir installieren und montieren zum Festpreis

• Termingerecht, sauber, zuverlässig

• Ein Ansprechpartner für alle Gewerke

DER MONTAGESERVICE VON BAUHAUS
Ihre Vorteile:

• 5 Jahre Gewährleistung

• Rechnung aus einer Hand

• Finanzierung möglich

...wenn’s gut werden muss!

www.bauhaus.info

...wenn’s gut werden muss!

www.bauhaus.info

Vertrauen Sie auf
unsere persönliche Beratung
vor Ort !

Vertrauen Sie auf
unsere persönliche Beratung
vor Ort !

Stresemannstrasse 14 · 28207 Bremen
Bauhaus Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Hansa,
Sitz: Alte Kollaustraße 44 – 46, 22529 Hamburg



SALE! BEFRISTETE
ABVERKAUFSAKTION

*Lager- und Bestandsfahrzeuge.

Pössl Center Bremen GmbH
Adam-Opel-Straße 5
28237 Bremen

Tel.: +(49) 421 369 356 - 0
info@poesslcenter-bremen.de
www.poesslcenter-bremen.de

Aktion gültig bis 30.9.2024




